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 Pressemitteilung 
 

CERES AWARD: Theresa Ungru aus Hörstel ist Landwirtin 
des Jahres 2026 

 

Die Landwirtin gewinnt den Gesamttitel und die Kategorie Unternehmerin. Sie 

verbindet Schweinehaltung, Ackerbau und Bürgerwindenergie. 

MÜNCHEN/HÖRSTEL, 22. OKTOBER 2026 - Theresa Ungru aus Hörstel in Nordrhein-

Westfalen ist Landwirtin des Jahres 2026. Bei der „Nacht der Landwirtschaft“ im KOSMOS in 

Berlin gewann sie am Mittwochabend sowohl den Gesamttitel des CERES AWARD als auch 

die Kategorie Unternehmerin. Diese Kategorie wird von QS Qualität und Sicherheit 

unterstützt; Hauptsponsor des CERES AWARD ist die Landwirtschaftliche Rentenbank. 

Ungru setzte sich zunächst gegen Anna Laura Hübner aus Stuttgart und Isabel Schmidt aus 

Röhnblick durch. Anschließend wählte eine eigene Gesamtjury sie aus den sieben 

Siegerinnen und Siegern der Kategorien zur Landwirtin des Jahres. Die Jury würdigte die 

Konsequenz, mit der sie Tierwohl, Ackerbau, erneuerbare Energien und regionale 

Verantwortung zu einem zukunftsfähigen Betriebskonzept verbindet. Als Gesamtsiegerin 

erhält Ungru ein Preisgeld von 20.000 Euro. Zusätzlich erhält sie 1.000 Euro als Siegerin der 

Kategorie Unternehmerin. 

 

Landwirtin des Jahres mit Rückenwind 

Theresa Ungru leitet seit 2012 den Familienbetrieb Hof Ungru in Hörstel-Dreierwalde. Der 

Veredlungsbetrieb verfügt über knapp 2.000 Mastplätze und 110 Hektar Ackerfläche. In der 

Schweinemast arbeitet Ungru mit einem eigenen Tierwohlkonzept und dem ITW-Standard 

der Stufe 2; im Ackerbau setzt sie auf regenerative Methoden. 

Zusätzlich ist Ungru Mitgeschäftsführerin zweier Bürgerwindparks mit 18 Windkraftanlagen, 

die Strom für etwa 30.000 Haushalte produzieren. Sie trieb die Gründung des 

Bürgerenergieverbunds Steinfurt maßgeblich voran. Die Plattform vertritt elf Bürgerwindparks 

mit 84 Windkraftanlagen und rund 3.500 direkt beteiligten Bürgerinnen und Bürgern. 

Gerade diese Verbindung gab für die Jury den Ausschlag: Ungru beschränkt 

unternehmerische Verantwortung nicht auf den eigenen Hof. Sie schafft Akzeptanz für 

erneuerbare Energien, hält Wertschöpfung und Arbeitsplätze in der Region und zeigt 

zugleich, wie sich ein landwirtschaftlicher Betrieb konsequent weiterentwickeln lässt. 

Theresa Ungru fasst ihr unternehmerisches Prinzip so zusammen: „Stillstand ist Rückschritt.“ 

 

Das sagt die Jury 

„Stillstand ist Rückschritt“ ist das Motto von Theresa Ungru und deshalb entwickelt sie ihren 

Betrieb kontinuierlich weiter. Sie verbindet hohe Tierwohlstandards in ihrer Schweinemast 
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mit 2.000 Plätzen mit unternehmerischem Engagement als Geschäftsführerin regionaler 

Bürgerwindparks. 

Die Gesamtjury bestand aus Anke Fritz und Simon Michel-Berger (agrarheute), Dr. Klaus 

Hollenberg (Landwirtschaftliche Rentenbank), Susanne Schulze Bockeloh (Deutscher 

Bauernverband) und Sylke Herse (Landwirtin des Jahres 2025). 

Die Jury der Kategorie Unternehmerin ergänzt: „Ihre Fähigkeit, Tierwohl im Stall, 

regenerative Methoden und ein millionenschweres Bürgerwind-Netzwerk zu vereinen, macht 

sie zur idealen Botschafterin für die Landwirtschaft von morgen.“ 

Zur Kategoriejury gehörten Sabrina Melis (QS), Susanne Schulze Bockeloh (DBV), Ute 

Volquardsen (Landwirtschaftskammer) und Anke Fritz (agrarheute). 

 

CERES AWARD zeichnet unternehmerische Landwirtschaft aus 

Der CERES AWARD wird von agrarheute, dem führenden Fachmedium der deutschen 

Landwirtschaft aus dem dlv Deutscher Landwirtschaftsverlag, verliehen. Die Fachjurys der 

Kategorien besuchten die 21 Finalistinnen und Finalisten auf ihren Betrieben und bewerteten 

neben wirtschaftlichem Erfolg auch Mut, Ideenreichtum und Verantwortungsbewusstsein für 

Mensch, Tier und Natur. 

Das Gesamtpreisgeld beträgt 29.500 Euro. Die sieben Kategoriesiegerinnen und -sieger 

erhalten jeweils 1.000 Euro. Für den Gesamtsieg werden 20.000 Euro Preisgeld vergeben. 

Der Sonderpreis der Initiative Tierwohl ist mit 2.500 Euro dotiert. 

 

Bundeslandwirtschaftsminister Rainer gratuliert 

Bundeslandwirtschaftsminister Alois Rainer würdigt die Preisträgerinnen und Preisträger: 

„Der CERES AWARD zeigt, was unsere Landwirtschaft zu bieten hat: Menschen, die mit 

Herz, Können und Tatkraft Verantwortung übernehmen und ihre Betriebe mit Mut und neuen 

Ideen in die Zukunft führen. Die Ausgezeichneten beweisen, dass wirtschaftlicher Erfolg und 

ressourcenschonendes Arbeiten Hand in Hand gehen können. Mit ihren individuellen 

Lösungen sind sie Vorbilder für viele andere Betriebe und stärken zugleich das Ansehen der 

Landwirtschaft in der Bevölkerung. Dass mit Theresa Ungru im diesjährigen UN-Jahr der 

Frauen in der Landwirtschaft eine so vielseitige Unternehmerin als Gesamtsiegerin 

hervorgeht, setzt ein starkes Zeichen für die Schlüsselrolle von Frauen in unserer 

Agrarwirtschaft. Ich gratuliere allen Preisträgerinnen und Preisträgern herzlich.“ 

 

Die Preisträgerinnen und Preisträger des CERES AWARD 2026 

- Kategorie Ackerbau: Stefan Schmidt aus Bad Oeynhausen (Nordrhein-Westfalen) 

- Kategorie Energie: Franz Xaver Kirchmaier aus Chieming (Bayern) 

- Kategorie Geflügel: Fabian Schwarz aus Goldenbow (Mecklenburg-Vorpommern) 

- Kategorie Junglandwirt/in: Eike Alswede aus Gehrde (Niedersachsen) 

- Kategorie Rind: Jörg Fehrenbacher aus Donaueschingen (Baden-Württemberg) 

- Kategorie Schwein: Klaus-Peter Lichtinger aus Laberweinting (Bayern) 

- Sonderpreis der Initiative Tierwohl: Stefan Russ aus Lottstetten (Baden-Württemberg) 

 



 

 

Gesamtsiegerin „Landwirtin des Jahres 2026“ und Kategoriesiegerin „Unternehmerin des 

Jahres 2026“: Theresa Ungru aus Hörstel (Nordrhein-Westfalen) 

Bildhinweis:  Das Betriebsporträt steht Ihnen anbei zur kostenfreien redaktionellen 

Verwendung unter Angabe der Quelle © Timo Jaworr zur Verfügung. Die beigefügten Bilder 

von der Gala können Sie ebenfalls kostenfrei redaktionell verwenden, die Bildquelle 

entnehmen Sie jeweils dem Dateinamen. 

 

Mehr über den CERES AWARD erfahren Sie unter: 

www.ceresaward.de 

www.facebook.com/ceresaward.landwirtschaft 

www.instagram.com/ceres.award 

 

Über agrarheute - die führende Informationsquelle zur deutschen Landwirtschaft 

agrarheute berichtet über alle relevanten landwirtschaftlichen Themen aus Politik und 

Gesellschaft, analysiert Märkte und entdeckt Trends. Die Fachredakteure vermitteln Wissen 

zu Management, Pflanzenbau, Technik und Tierhaltung. Neben agrarheute.com erscheint 

agrarheute auch als Monatszeitschrift und ist live zu erleben - unter anderem beim CERES 

AWARD. 

 

Über Deutscher Landwirtschaftsverlag GmbH 

Der dlv Deutscher Landwirtschaftsverlag gehört zu den Top-10 Fachverlagen in 

Deutschland. Rund 400 Mitarbeiter erwirtschaften mit mehr als 40 Print- und Online-Medien 

zu Land- und Forstwirtschaft, Jagd und Landleben über 80 Mio. Euro Umsatz im Jahr. Damit 

ist der dlv europaweit eines der erfolgreichsten Medienhäuser rund um die Themen 

Landwirtschaft und Natur. Das medienübergreifende Portfolio reicht von Fachzeitschriften 

und Special Interest Magazinen über Online-Portale, Online-Shops und mobile Apps bis hin 

zu Veranstaltungen und Marktforschung. Über unsere Beteiligungen ist die dlv Deutscher 

Landwirtschaftsverlag GmbH unter dem Leitgedanken „think global, act local“ in insgesamt 

20 Ländern Europas und in Nordamerika aktiv. 

 

Hintergrund zum CERES AWARD 

Allgemein: Entscheidend für den Sieg sind nicht Höchstleistungen auf dem Feld oder im 

Stall, sondern beste wirtschaftliche Ergebnisse bei gleichzeitiger Berücksichtigung 

bäuerlicher Unternehmertugenden wie Mut, Ideenreichtum und Verantwortungsbewusstsein 

für Mensch, Tier und Natur. Als Preisgeld winken dem Gesamtsieger 20.000 Euro. Die 

Sieger der Einzelkategorien erhalten jeweils ein Preisgeld von 1.000 Euro. Bewerben 

können sich Landwirtinnen und Landwirte aus ganz Europa unabhängig von der 

Betriebsgröße ab dem vollendeten 18. Lebensjahr. Die Arbeitssprache des CERES AWARD 

ist deutsch. 

Namenspatin: Namenspatin für den CERES AWARD ist Ceres, die römische Göttin des 

Ackerbaus, der Fruchtbarkeit, des Wachsens und Gedeihens. Diese Namenspatenschaft 

drückt aus, dass - egal wie Landwirte heute ihre Betriebe ausrichten - die Grundlage für ihre 

Arbeit der Boden ist und sein Erhalt im Mittelpunkt verantwortungsvoller Bewirtschaftung 

steht. 

https://www.ceresaward.de/
https://www.facebook.com/ceresaward.landwirtschaft
https://www.instagram.com/ceres.award/


 

 

Initiator: Initiator des CERES AWARD ist agrarheute, einer der führenden überregionalen 

Fachtitel für Landwirte im deutschsprachigen Raum aus dem Hause dlv Deutscher 

Landwirtschaftsverlag. 

Ideelle Partner: Agentur für Erneuerbare Energien, Bund der Deutschen Landjugend (BDL), 

Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW), Bioland e. V., Bundesverband Rind und 

Schwein e.V. (BRS), Deutscher Bauernverband (DBV), Deutscher LandFrauenverband (dlv), 

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG), Verband der Landwirtschaftskammern (VLK) 

sowie der Zentralverband der Deutschen Geflügelwirtschaft (ZDG). 

Partner/Sponsoren: Landwirtschaftliche Rentenbank (Hauptsponsor), BASF SE 

(Kategoriepartner Junglandwirt/in), New Holland (Kategoriepartner Ackerbau), QS Qualität 

und Sicherheit GmbH (Kategoriepartner Unternehmerin), R+V Versicherung 

(Kategoriepartner Energie), smaXtec (Kategoriepartner Rind), Big Dutchman 

(Kategoriepartner Geflügel), Topigs Norsvin (Kategoriepartner Schwein) und Initiative 

Tierwohl (Sonderpartner). 

Medienpartner: die schweizerische BauernZeitung sowie die BauernZeitung Österreich. 

Schirmherr: DBV-Präsident Joachim Rukwied. 

 

Kontakt: 

Angela Nieder 

Koordinatorin Geschäftsbereich Agrar & Energie 

Deutscher Landwirtschaftsverlag GmbH 

angela.nieder@dlv.de 
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